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Mai 2023 I SCHWEIZER SOLDAT Editorial

Unbezahlbar Ich bin davon überzeugt, dass wenn wir zuerst

an Werte denken und erst danach an das Budget,
werden wir Erfolg haben.

Die Schweizer Armee ist unbezahlbar und das ist

auch gut so. Reden wir also weniger über

Schweizer Franken, sondern mehr darüber, wie

wir all diese Menschen wertschätzen können.

Frederik Besse, Chefredaktor

Es ist tragisch das zu sagen,
aber es ist die Wahrheit.

Egal wie viele Milliarden wir für die Landesverteidigung

ausgeben. Es wird nicht reichen.

Wir können uns diese Armee nicht leisten.

Unsere Milizarmee mit ihren Männern und

Frauen, die alles geben, obwohl sie zu Hause

vermisst werden.

Unser Berufskorps mit seinen loyalen und hart

arbeitenden Kameraden, die keinen Beruf

ausüben - sondern eine Berufung.

Unsere zivilen Mitarbeiter, die stets zuerst an die

Truppe denken und natürlich auch unsere

zahlreichen ausserdienstlichen Organisationen,
die unsere Armee mit Hingabe unterstützen.

Alles Gold auf dieser Welt wäre nicht genug,

um diese Menschen gerecht zu entlohnen für ihre

Verdienste und Opferbereitschaft.

Was unsere Armee braucht, ist Anerkennung,

Respekt und Dankbarkeit.
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